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Schlußbestimmungen 

§ 23. (1) Vorschriften, die mit diesem Bundesgesetz in Widerspruch stehen oder denselben 
Gegenstand betreffen, werden aufgehoben. 

(2) Insbesondere werden aufgehoben: 

 1. Das Kaiserliche Patent vom 7. August 1850, RGBl. Nr. 325 (Statut des Obersten Gerichtshofes), 
in der Fassung des § 3 Z 5 des Gerichtsorganisationsgesetzes 1945, StGBl. Nr. 47, 

 2. § 70 zweiter Satz des Kaiserlichen Patentes vom 3. Mai 1853, RGBl. Nr. 81 
(Gerichtsinstruktion), 

 3. die Kaiserliche Entschließung vom 3. Oktober 1854, betreffend die Einführung eines 
Judikatenbuches, 

 4. die mit Kaiserlicher Entschließung vom 7. August 1872 genehmigte Instruktion zur Führung 
eines Spruchrepertoriums und des Judikatenbuches in Zivilsachen, 

 5. die den Obersten Gerichtshof betreffenden Bestimmungen des Gesetzes vom 24. Februar 1907, 
RGBl. Nr. 41, über die Ausübung der Gerichtsbarkeit bei den Oberlandesgerichten und beim 
Obersten Gerichts- und Kassationshof, 

 6. das Gesetz vom 25. Jänner 1919, StGBl. Nr. 41, betreffend die Errichtung eines Obersten 
Gerichtshofes, in der Fassung des § 3 Z 4 des Gerichtsorganisationsgesetzes 1945. 
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(3) Durch die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes werden Rechtsvorschriften, auf Grund deren 
Auszüge von Entscheidungen laufend einer Stelle abgegeben werden, nicht berührt. 

Anmerkung 

zu Abs. 3 siehe § 7 Abs. 2 lit. b 
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